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1. VORBEMERKUNGEN 

1.1  Veranlassung und Inhalt 
 

Auf dem relativ zentral in Kornwestheim liegenden Grundstück zwischen Güterbahnhofstrasse, 

Bahnhofstrasse und Holzgrundstrasse soll ein neues Wohn- und Gewerbezentrum mit Tiefga-

rage gebaut werden. Mit Schreiben vom 31.08.2009 wurde das 

 GEOTEAM SCHAFFER 
 Gärtnerstraße 38 
 70329 Stuttgart 

mit einer Untersuchung und Bewertung der baugrundtechnischen Verhältnisse beauftragt. 

Schwerpunkte des gründungstechnischen Berichtes sind die Beschreibung der Baugrundver-

hältnisse aus geologischer, hydrogeologischer und bodenmechanischer Sicht sowie die Benen-

nung der Bodenkennwerte und Bodenklassen. Im zweiten Teil des Berichtes werden Empfeh-

lungen zur Gründung sowie zur Baugrube, Leitungsbau und Bauwerksabdichtung sowie zur 

Versickerung ausgesprochen. 

 

Die Ergebnisse der Erkundung durch 3 Kleinbohrungen (RKB) und 3 Rammsondierungen (RS) 

mit der schweren Rammsonde (DPH) und die Empfehlungen zur Gründung und zur Abdichtung 

des Bauwerkes sind nachstehend zusammengefasst. Das Gutachten beinhaltet: 

 

• Erläuterungen zu den geologischen und hydrogeologischen Verhältnissen 

• Angaben zur Versickerungsfähigkeit des Bodens 

• Beschreibung und zeichnerische Darstellung der Aufschlüsse nach DIN 4022/4023 

• Einteilung der Böden in Bodengruppen nach DIN 18196  

• Einteilung der Böden in Boden- und Felsklassen nach DIN 18300  

• Angaben zu bodenmechanischen Kennwerten nach DIN 1055  

• Erdbebenzone nach DIN 4149 

• Angaben zu Graben- und Baugrubenböschungen nach DIN 4124 

• Angaben zur Gründung und zulässigen Sohlspannung des Bauwerks nach DIN 1054  

• Setzungsberechnungen zur Festlegung der erforderlichen Gründungtiefe 

• Angaben zu verschiedenen Gründungsvarianten und relativen Mehrkosten 

• Angaben zur Abdichtung des Bauwerks nach DIN 18195 
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Die Untersuchungsergebnisse sind Grundlage für die weitere Planung des Bauvorhabens. 

1.2 Verwendete Unterlagen 
 

Für die Darstellung und Bewertung der Untersuchungsergebnisse standen uns folgende Unter-

lagen zur Verfügung: 

 

/1/ Lageplan Gebäudefläche und geplante Gebäudegrenze  M 1 : 500, Stadt Kornwestheim 

/2/ Digitale Topographische Karte von Baden-Württemberg, 1 : 25 000 

/3/ Geologische Karte GK 7121, 1 : 25 000 

/4/ Karte der Erdbebenzonen Baden-Württemberg, DIN 4149 

/5/  DIN 1054, DIN 4124, DIN 18195  u.a. 

/6/ Handbuch zur ZTVE-StB 94, Rudolf Floss, 3. Auflage 2006 

/7/ Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen, RStO 01, 2001 

 

2. DURCHFÜHRUNG 

2.1 Durchgeführte Untersuchungen 

Laut Auftrag sollten Baugrunduntersuchungen im Rahmen des Angebots durchgeführt werden.  

Die Geländearbeiten wurden am 04.09.2009 mittels 3 Kleinbohrungen (RKB 1- RKB 3) und 3 

Rammsondierungen mit der schweren Rammsonde (DPH) durchgeführt. Der Untersuchungs-

umfang bestand aus: 

- Einmessen der Untersuchungspunkte auf bestehenden Schachtdeckel 

- 3 Kleinbohrungen (Rammkernsondierungen) bis in max. 7,10 m Tiefe 

- 3 Rammsondierungen mit schwerer Rammsonde bis maximal 9 m unter GOK 

- Entnahme von 14 Bodenproben für bodenmechanische Laboruntersuchungen 

- 15 Bestimmungen des nat. Wassergehaltes DIN 18 121 

- 3 Bestimmungen der Konsistenzgrenzen DIN 18 122 

 

Die Lage sowie die geologische und geotechnische Profilaufnahme gem. DIN 4023 der Sondie-

rungen sind im Lageplan der Anlage 2 dargestellt und in den Anlagen 3 und 4 in Profilen doku-

mentiert. Ergebnisse der bodenmechanischen Laborversuche sind in Anlagen 5 dokumentiert. 

Protokolle der durchgeführte Setzungsberechnungen sind in Anlagen 6 beigefügt. 
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3. GEOTECHNISCHE BEURTEILUNG DES BAUGRUNDSTÜCKS 

3.1  Baugelände und allgemeine Geologie und Hydrogeologie 
 

Das ca. 3500 m2 umfassende Holzgrundareal ist nahezu eben. Die mittlere Geländehöhe liegt 

auf 290 mNN. Derzeit werden ca. drei Viertel des Baugrundstücks als nur teilweise befestigte 

Parkfläche genutzt. An der Südseite entlang der Bahnhofstrasse stehen noch 3 Wohnhäuser. 

Im Bereich der heutigen Parkplätze befand sich früher eine Bebauung, die schon vor Jahren 

abgebrochen wurde. Die dabei im Bereich von Unterkellerungen entstandenen Massendefizite 

wurden bis zur heutigen Geländeoberkante mit Auffüllmaterial ausgeglichen, dessen Zusam-

mensetzung aus Sand, Schluff, Kies und untergeordnet Bauschutt besteht. Die Auffüllmächtig-

keiten dieser Auffüllungen wurden in den Kleinbohrungen zwischen 1,80 m bis 3,00 m ermittelt. 

Geologisch befindet sich das Bauareal nach der geologischen Karte 7121 Stuttgart Nordost im 

Bereich von „Jüngste Ablagerungen in Talzügen und flachen Mulden und Senken“. Diese jun-

gen Auenablagerungen liegen über Verwitterungstonen des Keupers, die zur Tiefe in zuneh-

mend weniger verwitterte Keupermergel übergehen. Zur Hydrogeologie liegen uns keine allge-

meinen Angaben vor. 

3.2 Baugrundverhältnisse nach Feldbefund 
 
Zur Untersuchung der geologischen und hydrogeologischen Verhältnisse wurden am 

04.09.2009 drei Kleinbohrungen als Rammkernsondierungen bis in max. 7 m Tiefe (RKB 1 bis 

RKB 3) und fünf Rammsondierungen mit der schweren Rammsonde (DPH) bis in max. 9 m Tie-

fe unter Geländeoberkante (RS 1 bis RS 3) niedergebracht. Die Ansatzpunkte der Felduntersu-

chungen sind im Lageplan (Anlage 2) verzeichnet. 

In der Kleinrammkernbohrung RKB 1 wurden als „Auenablagerungen“ eingestuften Schluffe und 

Tone von maximal weicher Konsistenz (tw. breiig) bis in eine Tiefe von 6,10 m unter Gelände 

erbohrt. Schlagzahlen mit der schweren Rammsonde zwischen 1-2/10 cm charakterisieren die-

se Schicht. Darunter folgt im Übergang zu den Keupermergeln eine Schicht aus Verwitte-

rungston und Schluffen des Keupers, die maximal steife bis weiche Konsistenz haben. Die 

Schichtunterkante der Verwitterungstone liegt ebenfalls bei ca. 6 m unter Gelände. Schlagzah-

len von 2-5 mit der schweren Rammsonde charakterisieren diese Schichtfolge. Die darunter 

folgenden Keupermergel werden nach der Tiefe zunehmend fest und bilden erst den grün-

dungsfähigen Horizont. Ein Grundwasserspiegel stellte sich in RKB 1 auf minimal 2,47 m unter 

Gelände, entsprechend 287,69 mNN ein.  
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Die Beschreibungen der angetroffenen Bodenprofile nach DIN 4022 und deren graphische Dar-

stellung nach DIN 4023 sind als Anlage 3 beigefügt. Die Schichtbeschreibungen beinhalten 

auch die Einstufung der Böden in Bodengruppen nach DIN 18196, sowie deren Zuordnung zu 

Bodenklassen nach DIN 18300. Eine Zusammenschau der Sondierergebnisse ist in den beiden 

geologischen Profilschnitten (geologisches Modell) der Anlagen 4 zusammen mit einer ange-

nommenen Unterkante regulärer Fundamentunterkanten zusammen mit Angabe des grün-

dungsfähigen Horizontes dargestellt. Im Mittel liegt dieser zwischen 2,00 m bis 2,50 m unter der 

regulären Fundamentunterkante. 

 

Auffüllungen 

Die in allen drei Sondierungen angetroffenen Auffüllungen bestehen aus inhomogen zusam-

mengesetzten Gemischen aus Schluffen, Tonen mit Bauschuttanteilen. Die oberen 40 – 70 cm 

sind mit Schotter angereichert, um eine Tragfähigkeit für den Parkplatz zu erzielen. 

Junge Auenablagerungen 

Die jungen Bach/ Auenablagerungen sind weiche bis z.T. breiige Tone und Schluffe. 

Nach DIN 18196 können die Böden in die Hauptgruppe der feinkörnigen Böden in die Boden-

gruppe der mittelplastischen Schluffe UM und der mittelplastischen Tone TM eingestuft werden. 

Nach DIN 18300 wird der Boden aufgrund des hohen Feinkornanteils in die Bodenklasse 4 ein-

gestuft. Nach DIN 18130 ist das Material „ gering durchlässig“ (kf – Wert = 1 x 10-8 m/s bis 1 x 

10-9 m/s) anzusehen. Nach ATV-Regelwerk sollen versickerungsfähige Böden einen Durchläs-

sigkeitsbeiwert kf
 -Wert > 10-6 m/s haben. Diese Bedingung für eine Versickerung sind bei dem 

vorhandenen Boden nicht gegeben. Für Abtragung von Gebäudelasten sind die maximal wei-

chen Bodenschichten nicht geeignet (s. Empfehlungen zur Gründung). Die Schluffe sind stark 

wasser- und frostempfindlich. 

 

Verwitterungsschluffe und Tone 

Von der Holzgrundstrasse in Richtung Bahnhofstrasse werden die jungen Auenlehme von Ver-

witterungsschluffen und Verwitterungstonen des Keupers abgelöst, die ebenfalls bis zu einer 

Tiefe von ca. 6 m anstehen. Die Konsistenz dieser Schluffe und Tone ist etwas besser, aber 

liegt maximal zwischen weich bis steif. Das Material wird in die Bodengruppen der mittelplasti-

schen Schluffe und Tone TM/ UM  eingeordnet. Der Verwitterungslehm kann insgesamt als ge-

ring durchlässig bezeichnet werden (Kf–Wert 10-8 bis 10-9 m/s) und ist aufgrund des abschnitts-

weise hohen Tongehalts als stark wasser- und frostempfindlich einzustufen. Die Bodenklasse 
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liegt in 4. Der Verwitterungslehm hat nur geringe Tragfähigkeit und ist für das Bauwerk zur Ab-

tragung von Bauwerkslasten ungeeignet. 

Keupermergel 

Unterhalb von 6 m Tiefe stehen die zunächst angewitterten und zur Tiefe zunehmend weniger 

verwitterten Keupermergelböden an. Etwa in Tiefe ab 9 m weisen die Schlagzahlen über 100 

Schläge /10 cm mit der schweren Rammsonde den Boden als fest aus. Dieser Horizont ist sehr 

gut tragfähig. 

Wasser im Untergrund 

In allen drei Kleinbohrungen wurde Wasser angetroffen. Allerdings konnte der Wasserstand 

nach der Sondierung nur in zwei Rammkernbohrungen eingemessen werden, weil das dritte 

Bohrloch nach dem Ziehen des Gestänges sofort von oben durch Nachfall verstopft wurde. 

Maßgeblich ist der höchste gemessene Wasserspiegel in RKB 1, der mit 2,47 m unter Gelände, 

bzw. 287,69 mNN eingemessen wurde. Der Wasserspiegel in der Kleinbohrung RKB 2 liegt 

zweieinhalb Meter tiefer bei 5,10 m bzw. 284,99 mNN. Für eine aussagekräftige Festlegung des 

Grundwassergefälles und der Festlegung des Grundwasserspiegels zur Bemessung der Auf-

triebssicherung des Bauwerks müssen allerdings reguläre 5“ – Grundwassermessstellen einge-

richtet und Kurzpumpversuche durchgeführt werden. In diesem Zusammenhang ist auch eine 

Beprobung auf Betonagressivität durchzuführen, um festzustellen, ob erhöhte Güteanforderun-

gen an den grundwasserberührten Beton zu stellen sind. 

 

In der nachfolgenden Tabelle sind die Schichtgrenzen zusammengestellt. Die Werte in Klam-

mern sind bei den Rammsondierungen vermutet, da das Material in Rammsondierungen nicht 

direkt zugänglich ist. 

 

Sondierung Ansatzhöhe  
 = GOK 

 
Auffüllung 

 bis 
m u GOK 

 
Auelehm/ 

Verwitterungs-
ton bis 

m u GOK 

 
verwitterter 

Keupermergel 
bis 

m u GOK 

 
Endtiefe 

m u. 
GOK 

RKB 1 GOK 1,8 6,1 7,0 7,0 
RKB 2 GOK 2,25 6,0 7,1 7,1 
RKB 3 GOK 3,0 5,2 6,9 6,9 
RS 1 GOK (2,1) 6,0 8,0 8,0 
RS 2 GOK (2,3) 5,8 8,0 8,0 
RS 3 GOK (3,0) 5,4 9,0 9,0 

Tab.1 : Sondierergebnisse 
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3.3 Baugrundverhältnisse nach bodenmechanischen Laborbefunden 
 
Aus den Kleinbohrungen wurden in unserem bodenmechanischen Labor an 15 Bodenproben 

Wassergehalte gem. DIN 18 121 bestimmt. Die Wassergehalte nehmen zur Tiefe ab. Der 

höchste Wassergehalt in 2,7- 3 m Tiefe mit 31,88 % in RKB 3 nimmt auf 16,73 % in 7 m Tiefe in 

RKB 3 ab. Die Konsistenzbestimmungen liegen in RKB 1 in 3,6 bis 3,9 m Tiefe im breiigen Be-

reich. In 5,7 – 6 m Tiefe wurde steife Konsistenz mit Tendenz zu weich und in 6,5 – 7 m Tiefe 

im verwitterten Tonmergel halbfeste Konsistenz ermittelt. Die Bestimmung der Konsistenzgren-

zen weisen den Auenlehm als mittelplastischen Ton mit einer leichtplastischen Zwischenschicht 

TL in 5,7 m Tiefe aus. Der verwitterte Keupermergel ist als mittelplastischer Ton (TM) ausgebil-

det. Die Laborergebnisse der Konsistenzgrenzen sind in der nachstehenden Tabelle aufgelistet. 

Die kompletten Laborergebnisse Wassergehalte können den Anlage 5.1-5.5 entnommen wer-

den. 

 

Tab.2 : Laborergebnisse 
 

3.4 Bodenklassen und Bodenkennwerte 
 
Nach DIN 18300 sind die in den Untersuchungspunkten angetroffenen Horizonte hinsichtlich 

ihrer Lösbarkeit in bestimmte Bodenklassen einzuordnen. Die Einstufung erfolgt nach der An-

sprache im Gelände. Bei den angetroffenen Bodenarten handelt es sich um bindige Böden von 

teilweise breiiger aber überwiegend weicher bis steifer Konsistenz Konsistenz. 

Die bindigen Bodenarten wurden bodenmechanisch als überwiegend mittelplastischer Ton (TM) 

eingestuft. Die Bodenarten gehören damit zu den mittelschwer lösbaren Bodenarten der Bo-

denklasse 4. 

Die bei den erdstatischen Berechnungen in Ansatz zu bringenden Bodenkenngrößen sind auf 

der Basis unserer Laborwerte unter Berücksichtigung der DIN 1055 bzw. DIN 18196 nachfol-

gend zusammengestellt: 

 

Sondierung/Tiefe Natürlicher 
Wassergehalt

Plastizitätszahl 
Ip 

Konsistenzzahl 
Ic 

Bodengruppe 

 %    
     

RKB 1  3,6 – 3,9 m 29,83 18,14 0,43 (breiig) TM 

RKB 1  5,7 – 6,0 m 18,11 12,79 0,78 (steif) TL 

RKB 1  6,5 – 7,0 m 16,73 19,22 1,13 (halbfest) TM 
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3.5 Frostempfindlichkeit 
 
Die in der Gründungstiefe vorkommenden Lockergesteine (Tone) sind nach ZTVE 2.3.3 in die 

Frostempfindlichkeitsklasse F3 „sehr frostempfindlich“ eingestuft. 

 

3.6 Erdbebensicherheit 
 
Erdbebensicherheit nach DIN 4149 

Bei der statischer Bemessung des Bauwerkes ist zu beachten, dass das Baugebiet gemäß der 

Erdbebenkarte von Baden-Württemberg in die Zone 0 eingestuft wird. 

4. EMPFEHLUNGEN 

4.1 Gründungsempfehlungen 
 
Gründungspläne mit Fundamentabmessungen und Lastangaben liegen uns zurzeit nicht vor. 

Geplant ist ein viergeschossiger, L- förmiger Baukörper, der von einer Tiefgarage komplett un-

terkellert wird, die das gesamte Bauareal ausfüllen soll. Um zu vorläufigen Gründungsempfeh-

lungen zu kommen, wurden überschlägig Lastannahmen getroffen. Für den L-förmigen Baukör-

per wird dabei von flächig ca. 75 kN und für die Tiefgarage von 15 kN ausgegangen. 

Bei Annahme von einer mittleren Tiefe der Garage von 3 m liegt die Unterkante der Filterschicht 

auf ca. -3,50 m. Im Niveau der Filterschicht unter der Bodenplatte bzw. der Einzel- und Streifen-

fundamente für Stützen stehen weiche Auenablagerungen an, die nicht tragfähig sind. Der trag-

fähige Horizont wurde aufgrund der Setzungsberechnungen (Anlagen 6.) in ca. 6 m Tiefe, resp. 

Gestein, 
Konsistenz 
oder Lage-
rungs-
dichte 

Boden-
gruppe 

Wichte 
unges. 
cal γ 
 

Wichte 
gesättigt 
cal γr 
 

Wichte 
(Auftrieb)
cal γ’ 
 

Reibungs-
winkel 
cal φ’ 
 

Kohäsion 
konsolid. 
cal c’ 

Kohäsion 
unkons. 
cal cu 

Steife-
modul 
cal Es 

  [kN/m³] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [kN/m²] [MN/m²] 

Auenlehm TM 18,5 19,5 8,5 17,5 0 0,5 1,0 

Verwitte-
rungston 

TM 19,5 20,5 9,5 22,5 2 5 4 -6 

Keuperton TM 21 22 11,0 25,5 5 10 15 

Keupermer-
gel 

TM 22 22 12,0 27,5 10 30 50 

Tab.3 erdstatische Kennwerte gemäß DIN 1055 
 



01_gut_745.doc
 

GeoTeam   Schaffer
 

 
Ingenieurgeologisches Gutachten, Neubebauung Holzgrundareal in Kornwestheim, 18.09.2009 Seite 11 
 
 
 

ca. 2 – 2,5 m unter regulärem Fundamentunterkanten festgelegt. Die Situation ist in den beiden 

Schnitten der Anlagen 4 dargestellt. 

Für die Abtragung der Bauwerkslasten der Tiefgarage und des viergeschossigen Baukörpers 

kommen grundsätzlich folgende Varianten in Frage, die bzgl. der Kosten-Nutzen im Einzelnen 

dann diskutiert werden. 

• Flachgründung der Linien- und Punktlasten durch Bodenverbesserung mittels Rüttelstopf-

verdichtung direkt bis UK Bodenplatte 

• Tiefergründung der Punkt- und Linienlasten auf Einzel- und Streifenfundamenten mittels 

Magerbetonplomben 

• Tiefergründung der Punkt- und Linienlasten auf Betonstopfsäulen (unbewehrte Pfähle) 

• Abtragung der Punkt- und Linienlasten auf bewehrten Bohrpfählen 

Die einzelnen Verfahren werden nachfolgend verglichen. 

Bodenverbesserung mit Rüttelstopfverdichtung 

Durch Einrütteln von Schotter kann der nicht tragfähige Boden soweit verbessert werden, dass 

der Elastizitätsmodul auf eine Tragfähigkeit bis 250 kN/m2 erhöht wird. Überschlägig sind dafür 

1 Stopfpunkt pro 3 m2 erforderlich. Über die gesamte Fläche ergeben sich überschlägig 1000 

Stopfpunkte a 2,50 m Länge, resp. ca. 2500 stgm. Vorteil, der Bodenaushub für Fundamentver-

tiefungen entfällt. 

Magerbetonplomben 

Einzel- und Streifenfundamente können mittels Magerbetonplomben bis auf den tragfähigen 

Grund vertieft werden. Die zulässige Sohlspannung unter Fundamenten kann nach Setzungs-

berechnungen auf 350 kN/m2 angesetzt werden. Vorteil, die Fundamente können kleiner ausge-

führt werden. Nachteil, es fällt Mehraushub an und bei großen Fundamenten ist bei breiiger 

Konsistenz des Bodens die Standsicherheit der bis zu 2,50 m tiefen Fundamentgruben nicht 

oder nur sehr kurzfristig gewährleistet. 

Betonstopfsäulen 

Betonstopfsäulen bis auf tragfähigen Grund stellen eine unbewehrte Pfahlgründung dar. Die 

Einzelsäule kann bis zu 450 – 500 kN belastet werden. Es werden ca. 1 Betonstopfsäule auf 

6 m2 benötigt. Vorteil, die Fundamente können kleiner dimensioniert werden. Nachteil, der 

Nachweis bzgl. Horizontalkräften und Abscherung der unbewehrten Säulen in den weichen, 

teils breiigen Böden ist ggf. nur schwer zu führen. 
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Die Mehrkosten liegen für alle drei genannten Verfahren etwa in derselben Größenordnung. 

Bohrpfähle 

Bohrpfähle bis in den unverwitterten Keupermergel stellen die sicherste Variante dar. Nachteil, 

es ist die teuerste Variante. I.d.R. ist diese Gründungsvariante nur erforderlich, wenn aus der 

Baukonstruktion heraus so hohe Lastkonzentrationen auftreten, die in den Untergrund abgetra-

gen werden müssen, dass die oben vorgeschlagenen Varianten nicht eingesetzt werden kön-

nen. Die Kosten liegen überschlägig 35 – 40 % über den anderen drei Verfahren. 

4.2 Baugruben und Gräben 
 
Beim Aushub der Baugruben und Gräben sind die Empfehlungen, Vorschriften und Richtlinien 

der DIN 4124 für Böschungen, Arbeitsraumbreiten und Verbau zu berücksichtigen. Insbesonde-

re ist zu berücksichtigen, dass Sickerwasser aus den Baugrubenwänden austritt und die Bau-

grubensohle durch entsprechende Massnahmen zur Wasserhaltung trocken gehalten werden 

muss. Der Baugrubenzufluss ist aufgrund der geringen Durchlässigkeit der Böden mit 0,1 – 0,5 

l/s abzuschätzen. 

Sofern an den Baugrubengrenzen ein unbelasteter Sicherheitsstreifen von 1 m verbleibt, kön-

nen unter Einhaltung eines Böschungswinkels von 60o freie Baugrubenböschungen ausgebildet 

werden. Nach den vorliegenden, sehr vorläufigen Planunterlagen dürften diese Bedingungen 

entlang der Güterbahnhofstrasse und der Bahnhofstrasse nicht eingehalten werden. Hier ist die 

Baugrube durch einen Berliner Verbau mit Holzausfachung zu sichern. Dieser Verbau stellt 

i.d.R. das kostengünstigste Verbauverfahren dar. 

 

Beim Aushub soll Folgendes beachtet werden: 

 

1. Baugruben und Gräben bis 1,25 m Tiefe, können senkrecht ausgehoben werden.  

2. Für Böschungen bis 3,0 m Höhenunterschied wird für temporären Aushub ein Böschungs-

winkel von 60° empfohlen, soweit der Böschungskopf unbelastet ist.  

3. Für Leitungsgräben über 1,25 m Tiefe  wird temporärer Verbau ( z.B. Krings-Verbau) emp-

fohlen, da der Boden als weniger standsicher eingeschätzt wird. 

4. Die Böschungen sollen vor Witterungseinfluss durch Abdeckung mit PE - Folien geschützt 

werden. 
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5. Die Verfüllung der Arbeitsräume soll sogleich nach Herstellung der Außenwände und der 

Decke des Untergeschosses erfolgen. Der vorhandene Bodenaushub ist für Wiederverfül-

lungen ungeeignet! Es ist gut verdichtbarer Boden beizufahren. 

6. Zur Verdichtung der Auffüllungen in Baugruben und Gräben werden leichte und mittel-

schwere Verdichtungsgeräte empfohlen. Das Einbaumaterial soll lagenweise gleichmäßig 

auf die Auffüllfläche verlegt und entsprechend verdichtet werden. 

Die Kontrolle der Verdichtung soll mittels Lastplattendruckversuch erfolgen. Für das Erdplanum 

werden Ev2 > 45 MN/m² bei einem Verhältniswert der Verformungsmoduli Ev2 / Ev1 < 2,5 emp-

fohlen. 

4.3 Verkehrsflächen 
 

Der Bau von Verkehrsflächen ist aus den Unterlagen nicht zu entnehmen, da eine komplette 

Unterkellerung mit einer Tiefgarage geplant ist, braucht dieser Punkt z.Zt. nicht behandelt zu 

werden. 

4.4 Abdichtung des Bauwerks 
 
Für das geplante Bauvorhaben wird eine Abdichtung der erdeinbindenden Bauwerksteile gegen 

drückendes Wasser gemäß DIN 18195 Teil 6 (Ausgabe 08.2000) gemäß DIN 4095, Ausgabe 

Juni 1990 empfohlen. Dafür kommt die Ausführung als sog. druckwasserdichte „Weiße Wanne“ 

in WU – Beton oder eine Schwarzabdichtung mit Bitumenbahnen in Frage. Für das Bauen im 

Grundwasser ist grundsätzlich ein wasserrechtliches Antragsverfahren bei der unteren Wasser-

behörde erforderlich. In diesem Zusammenhang muss auch der Bemessungswasserstand für 

die statische Auftriebssicherheit festgelegt werden. 

5. ZUSAMMENFASSUNG 
 

Im Untergrund des künftigen Baugeländes stehen Auffüllungen, junge Auenlehme, Verwitte-

rungstone und Keupermergel an. Das höchste Grundwasser wurde in ca. 2,50  m unter der Ge-

ländeoberkante angetroffen. 

Für die Gründungsmöglichkeiten des Gebäudes wurden in entsprechendem Kapitel die mögli-

chen Varianten besprochen. Eine geotechnische Überwachung und Begleitung der Grün-

dungsmaßnahmen ist zwingend erforderlich, um die getroffenen Aussagen dieses Gutachtens 

gewährleisten zu können. 
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Weiterhin empfehle ich als Voraussetzung für einen wasserrechtlichen Antrag hydrogeologische 

Ergänzungsuntersuchungen zur Festlegung des Bemessungswasserstandes und der Beton-

agressivität. 

Alle Angaben beziehen sich auf die Untersuchungsstellen. Natürliche Abweichungen von den 

hier beschriebenen Einzelbefunden sind zu erwarten. 

Für weitere Fragen und Auskünfte stehe ich jederzeit gerne zur Verfügung. 

 

 

 

 

Dipl.-Geologe M. Schaffer 

Beratender Ingenieur 
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Profilschnitt - Bohrprofile nach
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Anlage: 4.1

Projekt: BV Holzgrundareal,
Kornwestheim

Auftraggeber: Stadt Kornwestheim
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Profilschnitt A-A`

Lettenkeuper (ku), 
angewittert - verwittert,
Gründungshorizont

Auffüllung Auffüllung

Seeton, 
weich-breiig Junge Auenlehme, weich, für

Lastabtragung ungeeignet

SSO NNW

Verwitterungsschluffe und Tone
aus Keupermaterial, weich bis
steif, für Lastabtragung
ungeeignet

UKF TG

Längenmaßstab 1 : 300
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Profilschnitt B-B`

RKB 2
RKB 3

Auffüllung
Auffüllung

Lettenkeuper (ku), 
angewittert -verwittert,
Gründungshorizont

Lettenkeuper (ku), 
angewittert - verwittert,
Gründungshorizont

SSW NNO

Junge Auenlehme, weich, für
Lastabtragung ungeeignet

UKF TG

Verwitterungsschluffe und Tone aus
Keupermaterial, weich bis steif, für
Lastabtragung ungeeignet
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Wassergehaltsbestimmung
nach DIN 18 121
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Projekt: Holzgrundareal, KWH Entnahmedatum: 04.09.2009

Probenbezeichn: s. u. Abgabedatum: 04.09.2009

Entnahmestelle: Projektleiter: Schaffer
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Bemerkungen:

Wassergehaltsbestimmung (3-fache Messwiederholung!)

Proben- Entnahme-

bezeichnung tiefe Behälter-Nr. Behälter Feuchte Pr. Trockene Pr.

[m]  + Behälter  + Behälter

RKS 2 5,80-6,00 95 1,18 8,55 7,18

94 1,18 8,06 6,78

11 1,17 7,25 6,24

RKS 2 6,30-6,50 1 1,18 6,28 5,6

46 1,17 6,27 5,6

56 1,17 5,92 5,25

RKS 3 3,00-3,20 19 1,18 5,00 4,26

86 1,18 6,13 5,15

80 1,17 6,78 5,69

RKS 3 3,80-4,00 98 1,18 6,82 5,5

76 1,18 5,46 4,63

21 1,18 5,87 4,98

RKS 3 4,80-5,00 101 1,18 5,32 4,6

68 1,18 5,55 4,69

39 1,18 5,72 4,92

RKS 3 5,20-5,90 54 1,18 4,48 3,86

67 1,17 3,75 3,25

59 1,17 4,55 3,92

RKS 3 6,70-6,90 9 1,19 5,38 4,85

71 1,17 6,87 6,4

10 1,18 9,36 8,31

23,36

12,73

24,28

26,01

22,31

15,64

Mittelwert

Gewicht [g] Wnat. Gew%

21,87

Geowissenschaftliches Büro und Labor

Geo eam Schaffer



Wassergehaltsbestimmung
nach DIN 18 121

Projekt-Nr: 745 Anlage: 5.2
Projekt: Holzgrundareal, KWH Entnahmedatum: 04.09.2009
Probenbezeichn: s. u. Abgabedatum: 04.09.2009
Entnahmestelle: Projektleiter: Schaffer
Entnahmetiefe [m]: s.u. Probenehmer Beck
Bodenart: Durchgeführt durch: Schaffer
Art der Entnahme: gestört Durchgeführt am: 04.09.2009
Bemerkungen:

Wassergehaltsbestimmung (3-fache Messwiederholung!)

Proben- Entnahme-

bezeichnung tiefe Behälter-Nr. Behälter Feuchte Pr. Trockene Pr.

[m]  + Behälter  + Behälter

RKS 2 5,80-6,00 95 1,18 8,55 7,18

94 1,18 8,06 6,78

11 1,17 7,25 6,24

RKS 2 6,30-6,50 1 1,18 6,28 5,6

46 1,17 6,27 5,6

56 1,17 5,92 5,25

RKS 3 3,00-3,20 19 1,18 5,00 4,26

86 1,18 6,13 5,15

80 1,17 6,78 5,69

RKS 3 3,80-4,00 98 1,18 6,82 5,5

76 1,18 5,46 4,63

21 1,18 5,87 4,98

RKS 3 4,80-5,00 101 1,18 5,32 4,6

68 1,18 5,55 4,69

39 1,18 5,72 4,92

RKS 3 5,20-5,90 54 1,18 4,48 3,86

67 1,17 3,75 3,25

59 1,17 4,55 3,92

RKS 3 6,70-6,90 9 1,19 5,38 4,85

71 1,17 6,87 6,4

10 1,18 9,36 8,31

15,64

Mittelwert

Gewicht [g] Wnat. Gew%

21,87

23,36

12,73

24,28

26,01

22,31

Geowissenschaftliches Büro und Labor
Geo eam Schaffer



Geowissenschaftliches Büro und Labor
Geo eam Schaffer

Plastizitätsdiagramm
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Plastizitätszahl (wL bis wP) [%]Plastizitätszahl (wL bis wP) [%]

Auftraggeber: 
Stadt Kornwestheim 

Zustandsgrenzen 
nach DIN 18 122 
Projektleiter: Herr Schaffer 

Erstellt durch: Frau Bruns 
Datum: 07.09.2009 

Projekt-Nr: 745  
Projekt: Holzgrundareal, KWH 
Anlage: 5.3 

Probenbezeichnung: RKS 1 / 3,60-3,90 m 
Entnahmestelle: RKS 1 
Entnahmetiefe: 3,60-3,90 m 
Art der Entnahme: gestört 
Entnahme am: 04.09.2009 
Durchgeführt: Schaffer, 05.09.09 

Natürlicher Wassergehalt w [%]: 29,83 

Fließgrenze wL [%]: 38  

Ausrollgrenze wP [%]: 19,46 

Plastizitätszahl IP: 18,14 

Konsistenzzahl IC: 0,43 

halbfest steif weich breiig flüssig
1,00         0,75        0,50                        0,00 

Zustandsform

halbfest steif weich breiig flüssig
1,00         0,75        0,50                        0,00 

Zustandsform

halbfest

Ic = 0,43 



Geowissenschaftliches Büro und Labor
Geo eam Schaffer

Plastizitätsdiagramm

0

10

20

30

40

50

0 10 20 30 40 50 60 70 80
Fließgrenze wL [%]

Pl
as

tiz
itä

ts
za

hl
 IP

 [%
]

7
4

ST

SU

TL

TM

UL
OU
UM

TA

OT
UA

26

28

30

15 20 25 30 35 40
Schlagzahl

W
as

se
rg

eh
al

t w
 [%

]

    
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

0        10        20        30       40        50        60    70        80

Plastizitätszahl (wL bis wP) [%]

0        10        20        30       40        50        60    70        80

Plastizitätszahl (wL bis wP) [%]Plastizitätszahl (wL bis wP) [%]

Auftraggeber: 
Stadt Kornwestheim 

Zustandsgrenzen 
nach DIN 18 122 
Projektleiter: Herr Schaffer 

Erstellt durch: Frau Bruns 
Datum: 07.09.2009 

Projekt-Nr: 745  
Projekt: Holzgrundareal, KWH 
Anlage: 5.4 

Probenbezeichnung: RKS 1 / 5,70-6,00 m 
Entnahmestelle: RKS 1 
Entnahmetiefe: 5,70-6,00 m 
Art der Entnahme: gestört 
Entnahme am: 04.09.2009 
Durchgeführt: Schaffer, 05.09.09 

Natürlicher Wassergehalt w [%]: 18,11 

Fließgrenze wL [%]: 28 

Ausrollgrenze wP [%]: 15,36 

Plastizitätszahl IP: 12,79 

Konsistenzzahl IC: 0,78 

halbfest steif weich breiig flüssig
1,00         0,75        0,50                        0,00 

Zustandsform

halbfest steif weich breiig flüssig
1,00         0,75        0,50                        0,00 

Zustandsform

halbfest

Ic = 0,78 



Geowissenschaftliches Büro und Labor
Geo eam Schaffer
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Auftraggeber: 
Stadt Kornwestheim 

Zustandsgrenzen 
nach DIN 18 122 
Projektleiter: Herr Schaffer 

Erstellt durch: Frau Bruns 
Datum: 07.09.2009 

Projekt-Nr: 745  
Projekt: Holzgrundareal, KWH 
Anlage: 5.5 

Probenbezeichnung: RKS 1 / 6,50-7,00 m 
Entnahmestelle: RKS 1 
Entnahmetiefe: 6,50-7,00 m 
Art der Entnahme: gestört 
Entnahme am: 04.09.2009 
Durchgeführt: Schaffer, 05.09.09 

Natürlicher Wassergehalt w [%]: 16,73 

Fließgrenze wL [%]: 48  

Ausrollgrenze wP [%]: 19,23 

Plastizitätszahl IP: 19,22 

Konsistenzzahl IC: 1,13 

halbfest steif weich breiig flüssig
1,00         0,75        0,50                        0,00 

Zustandsform

halbfest steif weich breiig flüssig
1,00         0,75        0,50                        0,00 

Zustandsform

halbfest

Ic = 1,13 



zul σ = σ0f,k / (γGr · γ(G,Q)) = σ0f,k / (1.40 · 1.43) = σ0f,k / 2.00
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

1.00 1.00 250.0 250.0 1.93 24.5 7.17 10.40 76.70 7.70 6.82

1.20 1.20 250.0 360.0 2.15 25.1 11.98 10.51 76.70 8.07 7.12

1.40 1.40 250.0 490.0 2.33 25.6 15.63 10.66 76.70 8.42 7.41

1.60 1.60 250.0 640.0 2.51 25.8 17.67 10.79 76.70 8.76 7.71

1.80 1.80 250.0 810.0 2.66 26.0 19.14 10.90 76.70 9.09 8.00

2.00 2.00 250.0 1000.0 2.81 26.2 20.28 11.00 76.70 9.41 8.29

2.20 2.20 250.0 1210.0 2.94 26.3 21.20 11.07 76.70 9.72 8.58

2.40 2.40 250.0 1440.0 3.07 26.4 21.96 11.14 76.70 10.02 8.87

2.60 2.60 250.0 1690.0 3.19 26.5 22.60 11.20 76.70 10.31 9.16

2.80 2.80 250.0 1960.0 3.30 26.6 23.15 11.25 76.70 10.60 9.45

3.00 3.00 250.0 2250.0 3.41 26.6 23.62 11.30 76.70 10.88 9.74

3.20 3.20 250.0 2560.0 3.52 26.7 24.03 11.34 76.70 11.15 10.04

3.40 3.40 250.0 2890.0 3.62 26.7 24.39 11.37 76.70 11.41 10.33

3.60 3.60 250.0 3240.0 3.71 26.8 24.71 11.41 76.70 11.67 10.62

a
[m]

b
[m]

zul σ
[kN/m²]

zul R
[kN]

s
[cm]

cal ϕ
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cal c
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[m]
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0.875

0.657

0.524

0.440

0.381

0.335

0.296
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0.168

0.151
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Berechnungsgrundlagen:
Kimryplatz_Kornwestheim
Grundbruchformel nach DIN 4017 (neu)
Teilsicherheitskonzept
Einzelfundament (a/b = 1.00)
γ (Gr) = 1.40
γ (G) = 1.35
γ (Q) = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 50.0 %
zul sigma auf 250.00 kN/m² begrenzt

OK Gelände = 0.00 m
Gründungssohle = -5.50 m
Grundwasser = -2.50 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Grundbruch mit Tiefenbeiwert

aufnehmbarer Sohldruck
Setzungen

System (b = 1.00 und 3.60 m)

0.00

-2.50

-4.70

-6.10
-7.00

0.5

2.0

3.5

5.0

6.5

8.0

9.5

11.0

12.5

14.0

15.5

17.0

GS = -5.50

 GW = -2.50

max dphi = 4.3 °

γ γ ' ϕ c Es ν
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

20.0 10.0 25.0 0.0 3.0 0.00 Auffüllung
18.5 8.5 17.5 0.5 1.00 0.00 Auelehm, weich-breiig
20.0 10.0 22.5 2.0 6.0 0.00 Verwitt.-Ton, weich/steif
21.0 11.0 25.5 10.0 15.0 0.00 Keuperton, steif/halbfest
22.0 12.0 27.5 30.0 50.0 0.00 Keupermergel, fest

Boden γ γ ' ϕ c Es ν
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

20.0 10.0 25.0 0.0 3.0 0.00 Auffüllung
18.5 8.5 17.5 0.5 1.00 0.00 Auelehm, weich-breiig
20.0 10.0 22.5 2.0 6.0 0.00 Verwitt.-Ton, weich/steif
21.0 11.0 25.5 10.0 15.0 0.00 Keuperton, steif/halbfest
22.0 12.0 27.5 30.0 50.0 0.00 Keupermergel, fest

Anlage:

   

GeoTeam Schaffer
Stuttgart

www.geoteam-schaffer.de erstellt: Schaffer

Projekt-Nr.: 722

Kornwestheim
Holzgrundareal

6.1



*  Vorbelastung = 60.0 kN/m²
zul σ = σ0f,k / (γGr · γ(G,Q)) = σ0f,k / (1.40 · 1.43) = σ0f,k / 2.00
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

1.00 1.00 350.0 350.0 1.01 * 26.5 20.03 11.22 82.70 8.39 7.51

1.20 1.20 350.0 504.0 1.14 * 26.7 21.76 11.32 82.70 8.78 7.80

1.40 1.40 350.0 686.0 1.26 * 26.8 22.97 11.40 82.70 9.15 8.09

1.60 1.60 350.0 896.0 1.38 * 26.9 23.86 11.46 82.70 9.51 8.38

1.80 1.80 350.0 1134.0 1.49 * 27.0 24.56 11.52 82.70 9.86 8.67

2.00 2.00 350.0 1400.0 1.59 * 27.0 25.11 11.56 82.70 10.20 8.96

2.20 2.20 350.0 1694.0 1.69 * 27.1 25.56 11.59 82.70 10.53 9.25

2.40 2.40 350.0 2016.0 1.79 * 27.1 25.94 11.63 82.70 10.84 9.55

2.60 2.60 350.0 2366.0 1.88 * 27.1 26.25 11.65 82.70 11.15 9.84

2.80 2.80 350.0 2744.0 1.97 * 27.2 26.52 11.67 82.70 11.46 10.12

3.00 3.00 350.0 3150.0 2.06 * 27.2 26.75 11.69 82.70 11.75 10.41

3.20 3.20 350.0 3584.0 2.14 * 27.2 26.96 11.71 82.70 12.04 10.70

3.40 3.40 350.0 4046.0 2.23 * 27.2 27.14 11.73 82.70 12.32 10.99

3.60 3.60 350.0 4536.0 2.31 * 27.2 27.30 11.74 82.70 12.60 11.28

a
[m]

b
[m]

zul σ
[kN/m²]

zul R
[kN]

s
[cm]

cal ϕ
[°]

cal c
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380.0  380.0
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1.000

0.875
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0.440

0.381

0.335

0.296

0.263

0.234

0.209

0.187

0.168

0.151

0.137

0.124

0.110

Berechnungsgrundlagen:
Kimryplatz_Kornwestheim
Grundbruchformel nach DIN 4017 (neu)
Teilsicherheitskonzept
Einzelfundament (a/b = 1.00)
γ (Gr) = 1.40
γ (G) = 1.35
γ (Q) = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 50.0 %
zul sigma auf 350.00 kN/m² begrenzt

OK Gelände = 0.00 m
Gründungssohle = -6.10 m
Grundwasser = -2.50 m
Vorbelastung = 60.0 kN/m²
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Grundbruch mit Tiefenbeiwert

aufnehmbarer Sohldruck
Setzungen

System (b = 1.00 und 3.60 m)

0.00

-2.50

-4.70

-6.10
-7.00

0.5

2.0

3.5

5.0

6.5

8.0

9.5

11.0

12.5

14.0

15.5

17.0

GS = -6.10

 GW = -2.50

max dphi = 1.7 °

γ γ ' ϕ c Es ν
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

20.0 10.0 25.0 0.0 3.0 0.00 Auffüllung
18.5 8.5 17.5 0.5 1.00 0.00 Auelehm, weich-breiig
20.0 10.0 22.5 2.0 6.0 0.00 Verwitt.-Ton, weich/steif
21.0 11.0 25.5 10.0 15.0 0.00 Keuperton, steif/halbfest
22.0 12.0 27.5 30.0 50.0 0.00 Keupermergel, fest

Boden γ γ ' ϕ c Es ν
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

20.0 10.0 25.0 0.0 3.0 0.00 Auffüllung
18.5 8.5 17.5 0.5 1.00 0.00 Auelehm, weich-breiig
20.0 10.0 22.5 2.0 6.0 0.00 Verwitt.-Ton, weich/steif
21.0 11.0 25.5 10.0 15.0 0.00 Keuperton, steif/halbfest
22.0 12.0 27.5 30.0 50.0 0.00 Keupermergel, fest

Anlage:

   

GeoTeam Schaffer
Stuttgart

www.geoteam-schaffer.de erstellt: Schaffer

Projekt-Nr.: 722

Kornwestheim
Holzgrundareal

6.2



*  Vorbelastung = 60.0 kN/m²
zul σ = σ0f,k / (γGr · γ(G,Q)) = σ0f,k / (1.40 · 1.43) = σ0f,k / 2.00
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

10.00 0.50 350.0 175.0 1.13 * 25.5 10.00 11.00 82.70 9.11 6.78

10.00 0.60 350.0 210.0 1.25 * 25.5 10.00 11.00 82.70 9.47 6.92

10.00 0.70 350.0 245.0 1.37 * 25.9 14.26 11.02 82.70 9.80 7.07

10.00 0.80 350.0 280.0 1.47 * 26.2 17.15 11.09 82.70 10.11 7.22

10.00 0.90 350.0 315.0 1.56 * 26.4 18.82 11.15 82.70 10.39 7.36

10.00 1.00 350.0 350.0 1.65 * 26.5 20.03 11.22 82.70 10.67 7.51

10.00 1.10 350.0 385.0 1.73 * 26.6 20.99 11.27 82.70 10.92 7.65

10.00 1.20 350.0 420.0 1.80 * 26.7 21.76 11.32 82.70 11.17 7.80

10.00 1.30 350.0 455.0 1.87 * 26.7 22.41 11.36 82.70 11.40 7.95

10.00 1.40 350.0 490.0 1.94 * 26.8 22.97 11.40 82.70 11.62 8.09

10.00 1.50 350.0 525.0 2.01 * 26.9 23.44 11.43 82.70 11.83 8.24

10.00 1.60 350.0 560.0 2.07 * 26.9 23.86 11.46 82.70 12.04 8.38

10.00 1.70 350.0 595.0 2.13 * 26.9 24.23 11.49 82.70 12.24 8.53

10.00 1.80 350.0 630.0 2.19 * 27.0 24.56 11.52 82.70 12.43 8.67

10.00 1.90 350.0 665.0 2.25 * 27.0 24.85 11.54 82.70 12.61 8.82

10.00 2.00 350.0 700.0 2.30 * 27.0 25.11 11.56 82.70 12.79 8.96

a
[m]

b
[m]

zul σ
[kN/m²]

zul R
[kN/m]

s
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cal ϕ
[°]
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Spannungsverlauf (b = 0.50 und 2.00 m)
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 GW = -2.50

1.000

0.824
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0.185
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Berechnungsgrundlagen:
Kimryplatz_Kornwestheim
Grundbruchformel nach DIN 4017 (neu)
Teilsicherheitskonzept
Streifenfundament (a = 10.00 m)
γ (Gr) = 1.40
γ (G) = 1.35
γ (Q) = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 50.0 %
zul sigma auf 350.00 kN/m² begrenzt

OK Gelände = 0.00 m
Gründungssohle = -6.10 m
Grundwasser = -2.50 m
Vorbelastung = 60.0 kN/m²
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Grundbruch mit Tiefenbeiwert

aufnehmbarer Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.50 und 2.00 m)

0.00

-2.50

-4.70

-6.10
-7.00

0.5

2.0

3.5

5.0

6.5

8.0

9.5

11.0

12.5

14.0

15.5

GS = -6.10

 GW = -2.50

max dphi = 1.6 °

γ γ ' ϕ c Es ν
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

20.0 10.0 25.0 0.0 3.0 0.00 Auffüllung
18.5 8.5 17.5 0.5 1.00 0.00 Auelehm, weich-breiig
20.0 10.0 22.5 2.0 6.0 0.00 Verwitt.-Ton, weich/steif
21.0 11.0 25.5 10.0 15.0 0.00 Keuperton, steif/halbfest
22.0 12.0 27.5 30.0 50.0 0.00 Keupermergel, fest

Boden γ γ ' ϕ c Es ν
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

20.0 10.0 25.0 0.0 3.0 0.00 Auffüllung
18.5 8.5 17.5 0.5 1.00 0.00 Auelehm, weich-breiig
20.0 10.0 22.5 2.0 6.0 0.00 Verwitt.-Ton, weich/steif
21.0 11.0 25.5 10.0 15.0 0.00 Keuperton, steif/halbfest
22.0 12.0 27.5 30.0 50.0 0.00 Keupermergel, fest

Anlage:
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